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Per ^eftmtfergang am 15. September 1882.
îlbcr bteêmaf iid>cv

SDie SBelt tear jum ßufammenfturj xmal fc^on feft bereit,
SDodj fefilte eS jeteeilen an einer Âîleittigïeit.
Salb fehlte eê am SBetter unb balb am Stegtffeur,

^urjum e§ trat bajteifdjen jetrjeilen ein 5)calör.

©djon but'» au -allen ©den, in SBten, Sßari§ geïradjt,
Slöein baê 2Jcorb§g«ftnbel bat nur barob geladjt.
SDodj bieêmal teilet (Siner bie ©arbe, bet'ê berfteht,
SDafj man nicbt mebr, teie früher, bte tä^c" Shtrbel breht.
9Jîan bat am fdjledjten SBetter eê lange fchon gefbürt,
SBaê biefeS Srbblanetlein für ©treid)' im ©chitbe führt.
Slnjeichen teuren Diele, gebt bin unb febet bod) :

SDer gtiftlobf bat Stiffe, ber ©ottbarb bat ein Sod).
SDe 3oneIi in SBofel, be Soffenbad) bon $ug,
SDie fagten längft jum SMfe : (Befünbigt teär' genug!"
©tum- SJciiten im ©ebtember, in biefem ©ünbenjabr,
SBirb fetd bie Spropf^ejetung unteiberntflid) toäjjr.
£)ätt' man bie betl'gen ïûuâbereinler auf ber $ahrt
$n ©trefa nicbt befebumbfen, ber ßrad) blieb unê erfbart.
£ätt' gtûburg'ê ©djteibgefinbel bie ßabbe hübfdj gelupft

SDen fetten, teürb' bie @rbe nicbt au§ bem ©leiê gefdjubft.
SDodj teaê auf bie SBaagfdjale bor Stflem brüdt fo fdjtoer,
SDa§ ift ber ©d)teeijerfd)uten berfluebter ©eftetär.
£ein Dcadjtfhthl ift'ê, ïein WôM, baê 3bt im gimmer fefit,
Sind) nidjt beê ^ablanbë Sßoget, ber in ben ©ümbfen ftebt.
©ê ift ber SlntidjriftuS, ber ©atan, Seeljebub,
SDen man hinunterfdjiden jur §öHe foflt' ber ©d)ub.
©in animal dolosum, gemod)t au§ gieifdj unb Sluf,
SDaê äße? 9Migiöfe ringsum gerftören- tbut.
SDer SMorabofafer ift beütg gegen ibn;
©r übertrifft bie fReblauê im fdjäblidjen 23emüh'n.

Suropa bat berloren fdjon längft baê ©Icichgeteicbt,
©eit man bon ©cbulartileln unb ©ehetären fbriebt.
SBenn biefen unglüdäboget ber ©cbenï unê nicbt gefchenït,
@o teürb' au§ ibren Singein bte ©rbe nicbt gebeult.
SDrum nehmt bor bem 15. ©ebtember ©uch in Sldjt,
SBeil bieSmal unbermeibtieb bte SBelt jufûmmenïracbt.
SDer $rach teirb abgebalten, gilt fein 33erfd)ieben mebr,
©et'ê SBetter, wie eê teoHe baê macht ber ©efretär.

In Genf und in Brüssel, da tagt ein Kongress,
Sie nennen's die Friedensligue,
Und zwischen drinne, da liegt ein Land,
Könnt' heissen die Kriegeswiege.

Drnm schütten die Friedlichen Oel darauf;
Sie meinen den Brand zu beklopfen.
Statt dessen stinkt es zum Himmel auf
Von giftigen, qualmenden Dämpfen.

sind die Verräth
Es rasselt von Waffen, es brüllt Revanche

Ein Chor im heiseren Grimme,

Und wer nicht mitbrüllt, nickt schweigend zu,
.Vicht Einer hört jene Stimme

Die über dem Brodcm mahnend ruft:
»Weh' Frankreich! Du bist die Schlange,
Die ringelnd den Friedensbaum bedroht!
Auf dich der Finch, dass so lange

r
Das Werk der Völker, statt hinter dem Pflug

Zu blühen, verdorrt in Kasernen!

Niemand bedroht dich du bist es, das droht,
Den Frieden uns scheuchst in die Feinen!

VeiTiither ihr seihst! RMsehlendert die Welt
Das Wort euch auf eigene Zangen
Und mahnet: Vergesst nicht, manch wüthendes Thier
Vom eigenen Gift ward verschlungen!«

<-<==. ^orfâufige ^ùtseige. =^
SBet ber anrüelenben Saifon geftattet ftd) ber ergebenft Unterfertigte bie

ïlnjeige, bafj er mit feiner ootjüglicben ©efeUfdjaft oon Sdjau=, 2uft= unb

Stauerfpielern eine £our burd) bie Sdjroeij madjen roirb, unb fei bier einft;
roeiten ein Slbrifi feines aufiergeroöbnlidj grofjen SiepertoitS gegeben, roie eS

nad) ben oerfdjtebenen SBebütfniffen jut Satftellung fommt. Surcb einige
©ratiSoorfteQungen roirb audj bie unbemittelte klaffe einen ©enufj
erfjaften, roo bann natürlid) aufgeführt roirb: SB a S iljr roollt", (Sin
©los SBaffer" ober allenfalls (SineSaffe Sbee". Sagegen ift pr
Sepatatootftellung für ben SMuSoetein bereits befteüt: (St mufj
auf's Sanb", giotte SButfcbe" unb SJeafs fürSJiajj". Seiber
roerbe id) in biefem §etbft ben Sauer als SJlillionär" noeb nidjt
aufführen fönnen, gebenfe jebod) burd) 3Borjltr)ätige grauen" einigen
(SrfaÇ ju bieten, gür ben SSerner QuUüä unb bie haute saison ber

SBunbeSoerfammlung fpare idj jebenfallS auf: (Sin 3ünbbölädjen
jroifdjen s ro ei feuern", 33iel Särmen um SlidjtS", Ser
Sladjtroädjter", roäbrenb id) nodj im 3roeifel bin, roaS für bie 2anbeS=

auSftedung am padenbften fein bürfte: SaS g e ft ber §anbroerfer",
ein galliffement", Kinb beS ©lüds". 3lm Sage ber Slbftim»

mung übet ben ©rgiebungSfefretär roerbe idj 3raiberroutjen" geben,
nebft 6anb in bie älugen", nadjbem ootbet auS mebteten Kantonen

Set befte Son" nidjt geroünfd)t rourbe. Kann idj nod) roäbrenb beS

SruppensufammenäugeS mm Seginn ber Sßorfteüungen fommen, fo fübte id)

SBenn grauen meinen" auf, jum ©dblufs beSfelben aber KaubelS
©arbinenprebigten", Set SSetfdjroenber" unb Ser 3Biber
fpänftigen 3äbmung", roomit ftdj beftenS empfiehlt

Sbeatetbiref tor Mbellebt.

3>cn(Ta unb gfjarnubis. =sss
33or g euer fdjü&et ber ßifenoorbang roobl 5ßublifum unb Komöbianten,
SlUetn, roet fdjü^et bie SBeiben nun oot ©tüden, oot bftnrjetbtannten

r>^ Ycuc.oi von Paris,
's stach Dichard vom Petit Caporal" Massas vom Combat" todt,
Zwei Redakteure, doch warum Je nun, ;das weiss nur Gott ;

Doch zieht Revanche-Franzosen Euch die gute Lehre draus:
Habt Ihr solche Petits Caporals, war' schnell der Combat aus.

Nach Englands Nationalhymne: God save the Queen".

Gummi Arabi"cum
Streicht man auf's Christenthum;
Glänzt dann fein hell.
Heil Bir, Bu Fcllah-Stanim.
Bist unser Opferlamm,
Gibst uns Bein Fell.

Gummi elasticum,
JlihclbeJcehruii()srulii)i.
Baumwolle, Mehl.

Alles, ivas kreucht und fleugt,
Sich vor uns niederbeugt,
Wie ein Kameel.
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Anno 1555 unb 15C7 roar'S fo mitt» in Süttd), bafi Sofarnet unb

Sleonet @eroöd)§, roaS bott nidjt gebeitjen fonnte, Slufnabme fanb unb flott
gebiet). 3n biefem böfen Sommet bleibt SllleS fo tob unb unteif, bafi

ein grüdjtdjen oon jenem ebeln Stamm, roaS äerplajjt ift, an baS KüSnacbter
Seminar fpti^te unb eS faft befdjäbigt hätte mit feinem fdjatfen Saft,
roenn bie gunbamente nidjt fo folib roäten unb man bott nidjt bie SJlautet

jur §anb bätte, bie geroobnt ftnb, ftd) nod) oon ganj anbetn gtücbtdjen
nicht bange machen ju laffen.

Der Wettuntergang am 15. September 1883.
Aber diesmal sicher!!

Die Welt war zum Zusammensturz xmal schon fest bereit,
Doch fehlte es jeweilen an einer Kleinigkeit.
Bald fehlte es am Wetter und bald am Regisseur,

Kurzum es trat dazwischen jeweilen ein Malör.
Schon hat's an -allen Ecken, in Wien, Paris gekracht,

Allein das Mordsgîsindel hat nur darob gelacht.

Doch diesmal leitet Einer die Sache, der's versteht,

Daß man nicht mehr, wie früher, die lätze" Kurbel dreht.
Man hat am schlechten Wetter es lange schon gespürt,
Was dieses Erdplanetlein für Streich' im Schilde führt.
Anzeichen waren viele, gebt hin und sehet doch :

Der Risikopf hat Risse, der Gotthard hat ein Loch.

De Joneli in Basel, de Dassen Vach von Zug,
Die sagten längst zum Volke: Gesündigt wär' genug!"
Drum Mitten im September, in diesem Sündenjahr,
Wird setzt die Prophezeiung unwiderruflich wahr.
Hätt' man die heil'gen Piusverein ler auf der Fahrt
In Stresa nicht beschumpfen, der Krach blieb uns erspart.
Hätt' Fryburg's Schreibgesindel die Kappe hübsch gelupft

Den Herren, würd' die Erde nicht aus dem Gleis geschupft.

Doch was auf die Waagschale vor Allem drückt so schwer,

Das ist der Schwcizerschulen verfluchter Sekretär.
Kein Nachtstuhl ist's, kein Möbel, das Ihr im Zimmer seht,

Auch nicht des Kaplands Vogel, der in den Sümpfen steht.

Es ist der Antichristus, der Satan, Beelzebub,
Den man hinunterschicken zur Hölle sollt' per Schub.
Ein Äniwg.1 àoiosuM, gemacht aus Fleisch und Blut,
Das alles Religiöse ringsum zerstören- thut.
Der Koloradokäfer ist heilig gegen ihn;
Er übertrifft die Reblaus im schädlichen Bemüh'n.
Europa hat verloren schon längst das Gleichgewicht,
Seit man von Schulartikeln und Sekretären spricht.
Wenn diesen Unglücksvogel der Schenk uns nicht geschenkt,

So würd' aus ihren Angeln die Erde nicht gehenkt.

Drum nehmt vor dem 15. September Euch in Acht,
Weil diesmal unvermeidlich die Welt zusammenkracht.
Der Krach wird abgehalten, gilt kein Verschieben mehr,
Sei's Wetter, wie es wolle das macht der Sekretär.

Io konk mi«I î» Lràot, ckä àxt vi» KonZrozz,
8ie nennend ckîe ?r!eckei>8l!Z»e,
lock nvisclien ckrinne, à lieZt ein I.»nck,

könnt' keinen «lie kriv-zesuieZe.

vrnni schütten ckie kriecklietien l)e> à»»k:
8ie weine» «te» ànck /.u I»e>>iii»>>len.

8tstt liessen stinlct ?»»> lliniuiol à
Voll Mi-zell, «Mlweàll Winnie».

Ks i'Welt von lVàii, es orüllt kevîmà
kün kdor im lieferen iZrinime,

lock ner niedt witbrüllt, nielct seliueizenck ?»,
.Villit Liller Iiürt jene 8tilllni-z

vie über ckom Lrockeni imune»«! rnkt:
»iVeli' krlliilireicd! vo »ist ckie 8ctiliin>;s,
Die rivxelllck cke« krieckeiisb»»»! beckrollt!
^ìllt ckicii «1er lliieli, cksss so liinZe

Ü!lü iVcrli lier Völker, àtt Iiîiiter ckom ?tl»K
?» bliidv», rerckorrt !» iissorvon!
iXienisnck Iieckrvlit ckicti ck» Inst es, ck»s ckrolit,
ven kr.vcken »»8 sedoiielist in ckio lìiicii!

VeiiÄtiier idr seilist! liiicivscliloiickvrt ckie Nc!t
lias lVort eucli »»k e!xe»e Xiui^cn
l»ck wàt: VerxeWt nickt, nmncli nütlionilos M«r
Vom ei-zonon liilt n-irck ver^elilunKM !<-

Vorläufige Unzeige.

Bei der anrückenden Saison gestaltet sich der ergebenst Unterfertigte die

Anzeige, daß er mit seiner vorzüglichen Gesellschaft von Schau-, Lust- und
Trauerspielern eine Tour durch die Schweiz machen wird, und sei hier
einstweilen ein Abriß seines außergewöhnlich großen Repertoirs gegeben, wie es

nach den verschiedenen Bedürfnissen zur Darstellung kommt. Durch einige
Gratisvorstellungen wird auch die unbemittelte Klasse einen Genuß
erhalten, wo dann natürlich aufgeführt wird: Was ihr wollt", Ein
Glas Wasser" oder allenfalls Eine Tasse Thee". Dagegen ist zur
Separatvorstellung sür den Piusverein bereits bestellt: .Er muß
auf's Land", Flotte Bursche" und Maß für Maß". Leider
werde ich in diesem Herbst den .Bauer als Millionär" noch nicht
aufführen können, gedenke jedoch durch Wohlthätige Frauen" einigen
Ersatz zu bieten. Für den Berner Zyklus und die dsute- saison der

Bundesversammlung spare ich jedenfalls auf: Ein Zündhölzchen
zwischen zwei Feuern", Viel Lärmen um Nichts", Der
Nachtwächter", während ich noch im Zweifel bin, was für die

Landesausstellung am packendsten sein dürfte: Das Fest der Handwerker",
Ein Fallissement", Kind des Glücks". Am Tage der Abstimmung

über den Erziehungssekretär werde ich Zwiderwurzen" geben,
nebst Sand in die Augen", nachdem vorher aus mehreren Kantonen

Der beste Ton" nicht gewünscht wurde. Kann ich noch während des

Truppenzusammenzuges zum Beginn der Vorstellungen kommen, so sühre ich

Wenn Frauen weinen" auf, zum Schluß desselben aber .Kandels
Gardinenpredigten", Der Verschwender" und Der Wider-
spänstigen Zähmung", womit sich bestens empfiehlt

Theaterdirektor Allbeliebt.

c2-s- Scylla und Kharnbdis.
Vor Feuer schützet der Eisenvorhang wohl Publikum und Komödianten,
Allein, wer schützet die Beiden nun vor Stücken, vor hirnverbrannten?

's àeb, viekarà vom ?etit vapors, I « Nasss.» vom Lombat" tockt,

Zwei Roàlctouro, clocb. warum ^o nun, às voiss nur kott ;

voeb. 2isut Usvanobo-?râu?o8eu t?ueb àis -zuts I^sbro clraus:

Habt Ibr solobs ?stits vaporals, viir' sebuell äer Combat aus.

àu LUAlà NàUàlUMUlZi <-0à tus QU66U".

t?AMMî ^«^"«tM
Kàiâ man cm/" s t?H?-iá»àm,-

t?àê Ans Deà

vo»' uns nie^e^^SAA^

^ie ein àmeeê.
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^nno I5SS und 15l>7 war's so mild in Zürich, daß Lokarner und

Clevner Gewächs, was dort nicht gedeihen konnte, Ausnahme fand und flott
gedieh. In diesem bösen Sommer bleibt Alles so roh und unreif, daß

cin Früchtchen von jenem edeln Stamm, was zerplatzt ist, an das Küsnachter
Seminar spritzte und es fast beschädigt hätte mit seinem scharfen Sast,

wenn die Fundamente nicht so solid wären und man dort nicht die Maurer

zur Hand hätte, die gewohnt sind, sich noch von ganz andern Früchtchen

nicht bange machen zu lassen.
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